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Reden ist 
Silber. Schweigen ist Gold. So ist 
ein altes Sprichwort überliefert.  
„Erstmal durchatmen“, ist an dis-
kussionsfreudige Menschen ge-
richtet. Hinhören und abwarten 
und nicht gleich dagegenreden. 
Schweigen ist Gold.
Es gibt Zeiten, wo Schweigen 
guttut. Mit vielen Worten kann 
auch ein wichtiges Anliegen zer-
redet werden.
Streitkultur ist eine hohe Kunst. 
Ausreden lassen und seine Mei-
nung einbringen, das gehört heu-
te zu politischen Auseinanderset-
zungen. Bei den vielen Talkshows 
gibt es gute und schlechte Bei-
spiele in den Diskussionsrunden. 
Unser Bibelvers erhält die Auffor-
derung, den Worten auch Taten 
folgen zu lassen. Der Glaube lebt 
aus dem Wort und das Handeln 
gehört unmittelbar dazu.  Beten 
und Arbeiten heißt das alte Mot-
to der Mönche. Beim Hören auf 
Gotteswort kann man sich nicht 
zurücklehnen. Die christliche Bot-
schaft motiviert zum Handeln. 
Das wird uns ganz deutlich in die-
sem Vers des Monatsspruchs.

Der Schreiber dieses Briefes hat 
Angst. Er befürchtet, dass seine 
Leserinnen und Leser sich zu sehr 
auf ihren Glauben verlassen. Er 
kennt die Botschaft des Apostels 
Paulus, dass der Glaube aus der 
Predigt und damit aus dem Hören 
auf das Wort Gottes kommt. 
Aber er findet es ausgesprochen 
schwierig, wenn daraus abgelei-
tet wird, dass es nur noch auf den 
Glauben ankommt.
Was ist mit einem Glauben, der 
sich nicht im Leben zeigt? Was 
ist, wenn das Vertrauen auf die 
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Liebe Gottes nicht zu einem 
veränderten Verhalten führt? 
Wie sollen andere die Bot-
schaft des Evangeliums als be-
deutsam erkennen, wenn sich 
die Glaubenden in ihrem Ver-
halten nicht von anderen un-
terscheiden?
Deshalb kann der Schreiber 
des Jakobusbriefes geradezu 
provokativ behaupten, dass 
der Glaube ohne Werke tot ist 
(Jak 2,17 und 26). 
Nur wenn beides im Leben ei-
nes Menschen stimmig ist, ent-

faltet das Wort des Evangeli-
ums seine Kraft. Nur dann 
wird der Glaube an Jesus 
Christus ein überzeugendes 
Angebot auch für die Men-
schen die noch nichts davon 
wissen.
Es geht also auch heute dar-
um,  die Güte Gottes auch 
aktiv im eigenen Handeln 
zum Ausdruck zu bringen.



Stadtweite Feste Verstorbene

Am 
, lädt die Kirchen-

gemeinde St. Jakob zu einer 
Andacht und zu der Aktion 
„Deutschland singt“ in die St. 
Jakobskirche ein. 18.30 Uhr be-
ginnen wir mit einer ökumeni-
schen Andacht. Um   19 Uhr 
lädt Martina Apitz zum ge-
meinsamen Singen ein. Hierbei 
handelt es sich um eine 
deutschlandweit zeitgleich 
stattfindende Aktion „Deutsch-
land singt“. 

10 bekannte Volks- und 
Kirchenlieder in interessanten 
Arrangements können gemein-
sam einstimmig oder im Satz 
gesungen werden. 

wird auch in diesem 
Jahr in der Stadt Köthen began-
gen. 17 Uhr Start in St. Maria, 
18 Uhr St. Jakob und der Ab-
schluss auf dem Markt um 
18.30 Uhr. In beiden Kirchen 
erwarten die Besucher zu den 
angegebenen Zeiten Martins-
spiele.

Nach den schönen Erfah-
rungen des vergangenen 
Jahres in der Kirche lädt 
die Kirchengemeinde St. 
Jakob auch in diesem Jahr 
wieder zu einem 

am Freitag den 8. 
Dezember ein. Wir begin-
nen um 15 Uhr in der Kir-
che und haben, wie im 
letzten Jahr ein kleines 
Programm für die Besu-
cherinnen und Besucher 
zusammengestellt. Dabei 
unterstützen uns die KiTa 
Guter Hirte, die freie 
Schule Anhalt und viele 
Andere.

 Prof. Josef Papesch mit 86 Jahren
Helmut Schäfer  mit 89 Jahren
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14tägig mittwochs
04.10./01.11. und 15.11.    
Gemeindesaal St. Jakob 
ab 01.11.: Gemeindesaal 
St. Agnus

06.10.2023 um 17.00 Uhr 
Treff: Wolfgangstift
11.11. um 9.00 Uhr 
Treff: Wolfgangsstift 

mittwochs 17 Uhr
donnerstags 16.30 Uhr
(ab 18.10. im Wolfgangstift 
außer in den Ferien)

Donnerstag 10.10. Und 
16.11.2023
um 19.30 Uhr Pfarrhaus 
St. Jakob

26.10. und 23.11.2023
15 Uhr Wolfgangstift

Freitag 06.10.2023
um 19 Uhr Gemeindehaus 
St. Agnus 

Mittwoch 11.10.2023
um 19 Uhr Gemeindehaus 

St. Agnus 

Donnerstag 19.10.2023
um 14.30 Uhr Gemeindehaus 

St. Agnus

Dienstag 21.11.2023
um 19 Uhr Gemeindehaus 

St. Agnus

Mittwoch 15.11.2023
um 19 Uhr Wolfgangsstift

04.10.2023 PH St. Elisabeth
26.10.2023 PH Rosenhain
27.10.2023 PH Advita
03.11.2023 ökumenischer  

Gottesdienst für die  
Verstorbenen im PH St. 
Elisabeth

17.11.2023 PH Advita
23.11.2023 PH Rosenhain
29.11.2023 PH St. Elisabeth

St. Agnus
 09.10. und 01.11.2023
St. Jakob:
 09.10.2023 und 06.11.2023
 jeweils um 19.30 Uhr

29.10. und 26.11.2023 
um 19 Uhr in der 
in der St. Jakobskirche 

16.10. und 27.11. um 17 Uhr 
Pfarramt St. Jakob 

25.10. und 29.11.2023
 um 10 Uhr Gemeindehaus 

St. Agnus

07.10. und 04.11.2023 
um 15 Uhr

monatlich Termine zu erfragen 
bei susanne.kiel@kircheanhalt.de

Klasse 1+2 montags 14-15.30 
Uhr im Wolfgangstift

Klasse 3+4 montags 14-16.15 
Uhr im Wolfgangstift

Oktober und November



Neues in der Gemeinde

Fr 6.10.23 um 19 Uhr
Gemeindehaus St. Agnus

„Leselampe“ – so heißt eine 
Veranstaltungsreihe, in der Bü-
cher vorgestellt und diskutiert 
werden, die Fragen unseres 
Glaubens und unseres Zeitge-
schehens aufgreifen. 
Für die erste Leselampe haben 
wir (Hans-Christian Beutel und 
Jana Gienapp) ein Buch von 
Bernhard Schlink ausgewählt: 
Die Enkelin (Roman, Zürich 
2021). Eine ausführliche Buch-
besprechung ist auf der Website 
unserer Gemeinden zu lesen 
(Spoiler-Hinweis: In dieser 
Buchbesprechung wird Inhalt 
und Ausgang des Romanes er-
zählt – wer sich überraschen 
lassen möchte, kann die Buch-
besprechung ja auch nach dem 
Abend in der Leselampe lesen.) 
Herzliche Einladung!

Mi 11.10.23um 19 Uhr
im Gemeindehaus St. Agnus

Fährt man durch den Osten 
Finnlands, dann tauchen 
zwischen den Seen und 
Wäldern Kirchtürme mit 
Zwiebelkuppeln auf: hier sind 
viele Gemeinden orthodox. 
Wenn ich in dieser Gegend zu 
Gottesdiensten und 
Gemeindeveransta l tungen 
unterwegs gewesen bin, dann 
war das orthodoxe Kloster von 
Uusi Valamo mein Quartier. Ich 
habe die Gastfreundschaft der 
Mönche genossen, an ihren 
Gottesdiensten teilgenommen 
und bei gemeinsamen 
Mahlzeiten viel über ihre 
Lebensgeschichten und ihren 
Glauben erfahren. Davon 
möchte ich an diesem ersten 
Abend in der Reihe 
„querweltein – Glauben in 
ökumenischer Weite“ erzählen. 

Di 21.11.23 um 19 Uhr
im Gemeindehaus St. Agnus

Wie lässt sich in der Zeit des 
Krieges in der Ukraine noch eine 
pazifistische Haltung begrün-
den? Ist die Bergpredigt Jesu mit 
ihren Geboten der Friedfertig-
keit und des Gewaltverzichtes 
aktuell lebbar? 
Als der Theologe Dietrich Bon-
hoeffer sich dem Widerstand 
gegen Hitler anschloss, hat er 
die friedensethischen Fragen 
dieser Entscheidung intensiv 
durchdacht. Die Kriterien, der er 
damals für sich gefunden hat, 
können uns heute helfen, Klar-

heit zu gewinnen für unsere frie-
densethischen Entscheidungen. 
Herzliche Einladung zu diesem 
Vortragsabend im Rahmen der 
Ökumenischen Friedensdekade 
2023.

Do 19.10.23 um 14:30 Uhr
im Gemeindehaus St. Agnus

„Bunt sind schon die Wälder, 
gelb die Stoppelfelder …“ – 
Herbstlieder wollen wir mitein-
ander singen, Gedichte und Ge-
schichten über die Goldene Jah-
reszeit hören und miteinander 
erzählen beim Seniorenkaffee. 
Dazu laden wir herzlich ein in 
den Gemeindesaal der St.-Ag-
nus-Gemeinde.

Ein Ergebnis des Treffens der 
Lektorinnen und Lektoren am 
1.September war, eine gewisse 
Regelmäßigkeit zu haben. So 
sollen die Treffen der Men-
schen, die Interesse am Lekto-
rendienst in unserem Kirchen-
kreis haben nun alle zwei Mo-
nate stattfinden und sich jeweils 
einem der kommenden Predigt-
texte zuwenden, sowie ganz 

praktische Fragen des Gottes-
dienstes behandeln. Auch 
wenn Sie noch keine abge-
schlossene Lektorenausbildung 
haben, sind sie herzlich eingela-
den und vielleicht bekommen 
sie ja Lust auf „mehr“.
Das nächste Treffen ist am 
Mittwoch 15.11.2023 um 19 
Uhr im Wolfgangstift.



Buchtipp 

Dieses 
Buch hat besonders die Fragen 
der Menschen heute im Blick: 
Wie werde ich glücklich? Wie 
finde ich den Sinn des Lebens? 
Wozu ist der Glaube an Gott 
gut? Gibt es Gott überhaupt? 
Kann man Gott erfahren? Wi-
derspricht nicht die Naturwis-
senschaft dem Glauben? Wozu 
Jesus? Was wollte er? Diese 
und viele weitere Fragen beant-
wortet Alexander Garth in sei-
ner Neuauflage (4. Gesamtauf-
lage). Er beschreibt, was skepti-
sche, atheistische und postmo-
derne Menschen daran hindert 
zu glauben.Der Autor ist Pfarrer 
und Gründer der „Jungen Kir-
che Berlin“, war Pfarrer in Wit-
tenberg und lebt mit seiner Fa-
milie in Berlin. Wir durften 
Herrn Garth zur diesjährigen 
Allianzkonferenz in Bad Blan-
kenburg kennenlernen und 
konnten ein signiertes Buch für 
die Bibliothek erwerben.
Im Kapitel 5 geht es z.B. um 3 
Sehnsüchte.
Garth schreibt: “In uns schlum-
mern Sehnsüchte, die uns dar-
auf hinweisen, dass wir Ge-

schöpfe Got-
tes sind. Wir 
nehmen die-
se Sehnsüch-
te in uns 
wahr, ohne 
genau sagen 
zu können, 
worin sie be-
stehen. Wir spüren, dass sich 
unser Herz nach etwas ganz 
Großartigem, Vollkommenem, 
Ewigem sehnt. Diese Sehnsucht 
treibt uns in drei Richtungen, 
die uns auf Gott hinweisen. Sie 
sind ein innerer Kompass auf 
dem Weg zu Gott, damit wir 
nicht bei vergänglichen Dingen 
vor Anker gehen.

Unser Sein ist bestimmt von ei-
ner unstillbaren Sehnsucht 
nach Liebe. Geachtet und 
wertgeschätzt zu werden, ein-
fach weil wir da sind, unabhän-
gig von dem, was wir leisten.

Wir sehnen uns nach einem 
sinnvollen, erfüllten Leben. Alle 
Antworten auf materialistischer 
Ebene bleiben unbefriedigt. 
Der Mensch ist mehr als funkti-

on ie rende 
Masse. Er ist geistiges Sein. Er 
hat die Fähigkeit Verantwor-
tung zu übernehmen, zu lieben 
und moralisch zu handeln. Aus 
der Perspektive der Evolution 
sind diese Ausdrücke des 
Menschlichen sinnlos, ja hinder-
lich im Kampf ums Dasein.

Wir spüren, dass alles in Bewe-
gung und im Wandel ist. Wir 
suchen das Bleibende, was Be-
stand hat und ewig gültig ist. 
Die Bibel fasst das so in Worte: 
Gott hat alles schön gemacht zu 
seiner Zeit und hat die Ewigkeit 
in ihr Herz gelegt. Prediger 3,11 
Da ist etwas tief in uns drin, das 
von Dauer sein will.

Man kann diese 
drei Sehnsüchte ignorieren, 
aber es bleibt eine Leere in uns, 
die wir schmerzlich spüren und 
die wir zu füllen versuchen. 
Womit? Mit Angeboten dieser 
Welt? Beziehungen, Reisen, Er-
lebnisse, Sex, Karriere, Luxus-
güter, Schönheit, Erfolg usw.“
Dieses Buch ist sehr empfeh-
lenswert, auch als Geschenk.
Und zum Schluss aus diesem 
Buch:„Ich danke meinem Gott, 
dass er mir das Glück gegönnt 
hat, ihn als Schlüssel zu unserer 
wahren Glückseligkeit kennen-
zulernen.“ Wolfgang Amadeus 
Mozart, Komponist
In diesem Sinne

Postille 
Unser Gemeinderundbrief 
kommt per e-Mail zu Ihnen und 
enthält Informationen zu Ge-
meindeveranstaltungen und 
Gottesdiensten, Links zu Blog-
beiträgen auf der Website, Um-
fragen zu Themenwünschen, 
Artikel zu Fragen des Glaubens 
und geistlichen Lebens, Impulse 
zum Kirchenjahr und zu beson-
deren Ereignissen. Sie können 
sich für die Postille anmelden: 
über das Anmeldeformular auf 

unserer Website oder einfach 
mit einer e-Mail an hans-christi-
an.beutel@kircheanhalt.de.
Datenschutzhinweis: Wir geben die 
Postille mit Unterstützung der Pres-
seabteilung unserer Landeskirche 
heraus. Ihre e-Mail-Daten werden 
auf der Newsletter-Plattform der 
Landeskirche Anhalts gespeichert. 
In jeder Ausgabe der Postille gibt es 
einen Abmelde-Link, über den Sie 
Ihre Daten dort wieder löschen 
können.        



Gottesdienste und Termine

Kollekte: Diakonie im 
KIrchenkreis

9.30 Uhr
Pfr. Beutel

11.00 Uhr
Pfr. Leischner
Erntedank - GD 
mit Kindergarten
„Guter Hirte“

Kollekte: Ortskirche

18.30 Uhr
Pfr. Olejnicki
Andacht anschl. 
„Deutschland 
singt“

14.30 Uhr Elsdorf
Pfr. Beutel
Familien-GD zum 
Erntedankfest 

Kollekte: Diakonie im 
Kirchenkreis

9.30 Uhr
Pfr. Beutel

18 Uhr Lichtergottesdienst in Großpaschleben
Infos siehe S.15

Kollekte: Anhaltische 
Bibelgesellschaft

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki 
mit Abendmahl

Kollekte:Ortskirche 

9.30 Uhr
Pfr. i.R. Scholz

11.00 Uhr
Pfr. Beutel

 8.15 Uhr Elsdorf 

 11.00 Uhr 
 Großpaschleben

Kollekte: Ortskirche

11.00 Uhr
Pfr. Beutel
Jubel-
konfirmation

9.30 Uhr
Pfr. Leischner

19.00 Uhr
Abendgebet

 11.00 Uhr Baasdorf

Kollekte: Gustav Adolf 
Werk

11.00 Uhr
Pfr. Olejnicki
Familien - GD

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Beutel

8.15 Uhr Elsdorf 
   11.00 Uhr 

Großpaschleben

17 Uhr Pogromgedenken in der Burgstraße.

17 Uhr St. Maria, 18 Uhr St. Jakob und 18.30 Uhr 
Marktplatz, das Martinsfest der Kirchengemeinden 

der Stadt Köthen an drei Stationen

Kollekte: Kirchenkreis

11.00 Uhr
Pfr. Beutel
Familien - GD 
mit ev. 
Grundschule

14.00 Uhr
Einführung GKR 
mit Abendmahl 
und anschließend 
gemeinsamen 
Kaffeetrinken

Kollekte: Kirchenkreis

9.30 Uhr
Pfr. i.R. Scholz

11.00 Uhr
Pfr. Leischner
Bitt - GD für den 
Frieden

8.15 Uhr Elsdorf 

 11.00 Uhr 
 Großpaschleben

Kollekte: Ortskirche

19.00 Uhr
Pfr. Olejnicki und 
Pfr. Beutel

Kollekte: Ortskirche

11.00 Uhr
Pfr. Beutel 

mit Abendmahl

9.30 Uhr
Pfr. Leischner
mit Abendmahl

19.00 Uhr
Abendgebet

11.00 Uhr Baasdorf



Am Mittwoch, den 
findet  ein inter-

essantes Konzert in St.Jakob 
statt. Harfe, Orgel, Flöte erklin-
gen gespielt von Musikern des 
Staatsorchesters Halle. Musik 
von René Hirschfeld wird darge-
boten. Der Eintritt ist frei. 
Ein ganz anderes Konzert wird 
am er-
klingen. Grosser Chor und sinfo-
nisches Orchester versammeln 
sich um  im Altarraum der 
St. Jakobskirche, um das Requi-
em von Gabriel Fauré darzubie-
ten. Die Leitung des Universi-
tätschores Halle und des Or-
chesters La Folia aus Frankreich 
hat UMD Jens Lorenz. Das Kon-
zert kostet 10 € Eintritt und 
dauert 70 Minuten. 
Im  finden weiterhin 

j e d e n 
 Orgel-

musiken statt. 
Das Weihnachtsoratorium von 
Johann Sebastian Bach wird in 
diesem Jahr am 3.Advent erklin-
gen. Am 

musizieren 
der Bachchor, Solisten und das 
Orchester  das festliche Konzert 
unter Leitung von KMD Martina 
Apitz. Eintritt 15 €. Karten gibt 
es im Vorverkauf ab November 
im Pfarrbüro.
Die Sanierung der Ladegastorgel 
ist geglückt und sie klingt zu 
ihrem 151. Geburtstag schöner 
denn je. Orgelbauer Thorsten 
Zimmermann aus Halle hat sie 
fleißig gereinigt und gestimmt.
Die Kosten von insgesamt 
19.000 € konnten auch mithilfe 
von Spenden realisiert werden. 
Danke dafür!!

Kirchenmusikalisches Kinder- und Jugend-
termine

Wie schon im letzten Jahr 
möchten wir die Nacht zum 
Reformationsfest in besonde-
rer Weise mit einer Über-
nachtung begehen. Vom 
30.10. zum 31.10.2023 sind 
alle Kinder herzlich eingela-
den zur Übernachtung im 
Wolfgangstift mit Spannung, 
Spiel und Spaß in der dunklen 
Jahreszeit. 
Am Montag den 31.10. wol-
len wir gemeinsam einen Fa-
miliengottesdienst um 11 Uhr 
in der St. Agnuskirche feiern. 
Damit wir besser planen kön-
nen meldet euch bitte bei Su-
sanne Kiel oder im Gemein-
debüro bis zum 22.10.2023 
an. Der Unkostenbeitrag ist 
10 Euro.

Habt ihr Lust auf Berge und 
Schnee? Ein paar Tage ohne 

Eltern mit anderen Kindern 
auf Freizeit? Und habt ihr 
vom 16.02. - 18.02.2023 
noch nichts vor? Dann mel-
det euch schnell für die Win-
terfreizeit im Harz an. Sie ist 
für alle Kinder der 1.-6. Klas-
se und findet im Cyriakus-
haus der Landeskirche im 
schönen Gernrode statt. Die 
Anmeldung ist bis  Ende De-
zember möglich. Allerdings 
sind die Plätze begrenzt, also 
besser schnell anmelden! Die 
Kosten belaufen sich auf 75 
Euro mit Vollverpflegung´.

Da wir in Großpaschleben 
noch keine Heizmöglichkeit 
haben, möchten wir mit euch 
gemeinsam die Saison mit ei-
nem kleinen 

 beenden. Er findet am 
am 

Kirchplatz 1 in Großpaschle-
ben statt. Und auch wenn 
das wie ein Ende klingt, bald 
ist auch schon wieder Ad-
ventsmarkt in Großpaschle-
ben! Merkt euch schon mal 
den 30.11.2023!



In einem kleinen Apfel…

Am Samstag den 16. Septem-

ber pflückten Familien der Ge-

meinde zwei große Stiegen Äp-

fel, diese und viele weitere - 

insgesamt ca.  wurden 

nach dem Familiengottesdienst 

am 17.September auf dem 

Marktplatz bei strahlendem 

Sonnenschein und bester Laune 

zu vielen Hundert Litern Apfel-

saft vermostet. 



Kirche

Kinderseiten



Sponsoren:

Radegaster Straße 9a
06369 Weißandt-Gölzau
 
Tel.:  	 034978 / 2 11 24

druckerei.hessel@t-online.de
www.druckerei-hessel.de

Druckerzeugnisse jeder Art

- lokal -
- freundlich -

- fair -

DRUCKEREI
HESSEL

zusammen.bauen

zimmer ARCHITEKTEN & INGENIEURE

www.zimmer-architekten.com

info@zimmer-architekten.com

Kastanienstr. 4, 06366 Köthen

Baubera tung

B a u p l a n u n g

Baubetreuung

Wertgutachten

Telefon: 03471 36 10 0
www.kaisermobile.com



Eine Flussfahrt

„Was sind die nett 
hier!“ – Mit vierzehn Teilneh-
menden in zwei Kleinbussen 
stehen wir vor einer Baustelle. 
Dahinter geht’s zur Anlegestelle 
der MS „Saalefee“. Aber hier 
kommen wir nicht durch. Ge-
sperrt! „Wo wollnsen hin?“ 
fragt uns eine junge Frau aus ei-
nem Lieferwagen heraus – und 
fährt dann vor, um uns einen 
Schleichweg um die Baustelle 
zu zeigen. Nett, wirklich!
So kommen wir an diesem 16. 
August doch noch rechtzeitig 
zum Ablegen am Anleger an. 
„Schleusentour“ – das heißt, 
wir fahren Saale abwärts durch 
die Bernburger Schleuse („Fall-

höhe: 3,28 m“ – klingt 
schlimmer als es war) und dann 
durch die Auen in Richtung 
Nienburg. Bei dem schönem 
Wetter sitzen wir oben auf dem 
Sonnendeck, genießen die 
Landschaft, erzählen und lassen 
uns Eis und Apfelschorle mun-
den. 
Nach rund 90 Minuten sind wir 
zurück am Anleger und dann 
geht es mit den Bussen weiter – 
ein Stück Saale aufwärts wartet 
man im Restaurant „La casa“ 
auf uns: lange Tafel im Schatten 
alter Bäume und Essen à la car-
te. Lecker!
Auf der anderen Seite der Saale 
thront das Bernburger Schloss – 
dort liegt unser nächstes Ziel: 

die Schlosskir-
che. Wir sind 
mit Pfarrer 
W o l f g a n g 
Wenzlaff ver-
abredet. Er 
wird uns die-
ses eindrucks-
volle Bauwerk 
zeigen – und 
vor allem das 
Kunstprojekt 
im Innenraum. 

Hier hat der Hallenser 
Künstler Moritz Götze biblische 
Geschichte mit Emaillebildern 
auf eine besondere Weise in 
Szene gesetzt. Die Schlosskirche 
liegt umgeben von den Gebäu-
den des Sekundarschulzen-
trums Campus Technicus – also 
quasi auf dem Schulhof. Moritz 
Götze hat diese besondere Situ-
ation aufgegriffen, indem er 
seine Bildsprache an Pop-Art-
Motive anlehnt; eine Bildspra-
che also, die für Schülerinnen 

und Schüler zugänglich und 
verstehbar ist.     
Das löst so manche Diskussion 
aus beim Kaffeetrinken im 
Krummacherhaus, auf der an-
schließenden Rundfahrt durch 
Bernburg und während der 
Rückfahrt nach Köthen. Einige 
Motive des Kunstprojektes wer-
den wohl in Erinnerung bleiben, 
wie auch manch andere der 
schönen Erlebnisse und Gesprä-
che beim LeA-Ausflug: „Le-
ben(s)erfahren im Alter“ eben. 

ist Pfarrer Christoph Victor bei 
Lebenserfahren im Alter zu Gast. 
Er arbeitet beim Diakonischen 
Werk der Evangelischen Kirche 
Mitteldeutschland. Dazu gehört 
auch unsere Landeskirche und die 
St. Jakobsgemeinde ist mit ihren 
Einrichtungen Mitglied im DW. 

Pfarrer Victor stellt die Arbeit des 
Diakonischen Werkes vor und 
berichtet über die aktuellen 
Herausforderungen der Diakonie. 

Nach der Kaffeepause ist 
Gelegenheit zum Gespräch.

Herzliche Einladung



Ev. Grundschulhort

liane.geidel@kircheanhalt.de

Ev. Kindertagesstätte „Guter Hirte“

klaus.radestock@kircheanhalt.de

Tagesstätte für seelisch behinderte 

Erwachsene

Ev. Kinder- und Jugendhilfezentrum 

„Arche“

titus.linke@kircheanhalt.de

Krankenhausseelsorge Köthen

ansgard.niessner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de

Ev. Kinder- und Jugendzentrum 

„Pop Corn“

mandy.gruss@kircheanhalt.de

Pflegedienst Kanzler Stiftung

Hospizdienst Köthen

mobil 0151 17 60 59 37

Begegnungszentrum und Bera-

tungsstelle für Migranten

steffi.grohmann@kircheanhalt.de

Ev. Grundschule Köthen

anja.albrecht@kircheanhalt.de

Beratungsstelle Frauen in Not

Frischer Wind

Seit dem 1. August 2023 sind 
im Evangelischen Grundschul-
hort neben den Kindern der 
Klassen 2 bis 4 auch die zukünf-
tigen Erstklässler in Betreuung. 
Kurz vor Beginn des neuen 
Schuljahres begrüßen wir im 
letzten Abschnitt der Sommer-
ferien jedes Jahr eine Vielzahl 
der Einschülerinnen und Ein-
schüler. Auch in diesen Ferien 
waren bereits einige Jungen 
und Mädchen zur Eingewöh-
nung und zum gegenseitigen 
Kennenlernen im Hort und nah-
men fleißig an den abwechs-
lungsreichen Ferienangeboten 
teil. Natürlich nutzten wir dafür 
auch den Außenbereich und 

das neue Spielgelände im „Grü-
nen Bereich“, das vor einigen 
Monaten nach langer Bauphase 
eröffnet wurde und den Kin-
dern jetzt viel Platz zum Spielen 
und Bewegen bietet. Die ersten 
Tage im Hort haben sowohl die 
zukünftigen Erstklässler als 
auch ihre Eltern nach gewohn-
ter Aufregung gut überstanden 
und alle freuen sich auf ein auf-
regendes Schuljahr.           

Das neu gestaltete Au-
ßengelände wurde kurz 
vor den Sommerferien 
eröffnet und mit Mit-
teln des Bundesn finan-
ziert. Die Gestaltungs-
ideen stammen vom 
Architekturbüro Sauer 
aus Köthen.



01.10 Heinz Rehpenning 85
 Ilse Kurstedt  88

02.10 Klaus-Jürgen Milde 77
05.10 Doris Hyna  80
06.10 Rosemarie Gappa 83

Ursula Paul  86
 Ingelore Fricke  88
07.10 Helmut Jakob  80
 Waldemar Betke 86
 Elfriede Rohrmann 88
09.10. Irene Müller  87
10.10 Erika Pohle  82
11.10 Theodor Woche  81
12.10 Erika Albrecht  81
13.10 Erika Pöschl  77

Egon Aleithe  82
Uta Vahsen  82

15.10 Gerda Kersten  87
16.10 Wolfgang Schmidt 81  
 Johanna Schäfer 96
17.10 Heidi Feuerstein 85
19.10 Ilse Schwarz  89
 Helga Schwer�eger 90
20.10 Ruth Nauke  85
22.10 Gerd Lach  84
23.10 Wladimir Wagner 76

Rosel Hassel  86
24.10 Anna Ludwig  98
25.10 Johann Lening  81
 Christel Starke  87
26.10.  Ulrich Völzke  81
27.10 Inge Glaeser  90

28.10. Karl Sebas�n  88
 Berta Windt  88
29.10 Gisela Albrecht  84

Wilma Müller  85
Helga Rolfes  94

30.10.  Marga Kay  80
31.10 Anita Dehn  83  
 Helga Stümpel  89

Horst Müller  90

01.11 Renate Paulick  84
03.11 Ute Ehricht  85

Margrid Wagner 87
04.11 Heidemarie Weber 81

Erika Rößchen  83
06.11 Ursula Osterland 97
08.11 Ruth König  95
09.11 Christel Krause  82

Waltraut Knof  86
Gisela Süßner  87  

 Liane Braune  91
10.11 Susanne Unczowski 76

Margit Woche  79
Regina Thomas  85

11.11 Jürgen Grünbaum 76
Elfriede Schulz  84
Ingrid Thielicke  87

13.11 Doris Schmidt  81
14.11 Hannelore Ullmann 82
15.11 Joachim Fesser  88
16.11 Reingard Schünemann 79
17.11 Franz Pabst  87  
 Brigi�e Risch  93

18.11 Anneliese Icha  89
Karin Teuscher  89

20.11 Pius Sommer  75 
 Anneliese Jahn  81

Gudrun Ziebarth 86
21.11 Hannelore Schulz 86 
22.11 Eleonore Plail  88
23.11 Christa Becker  80

25.11 Anita Bahn  82
Doris Zabel  99

27.11 Helmut Weber  86
28.11 Rolf Geiling  76 
 Monika Neiseke  77

Renate Wachsmuth 82
Gerda Iseringhausen 95
Martha Schmiedtchen 99

30.11 Else Greiner  90

Termine für die GKR Wahl

Die Täuflinge des Sommers begrüßen 
wir herzlich in unserer Kirche und 
wünschen Ihnen Go�es reichen 

Segen!

Carl Pius Sommer
Lara Sophie Sommer

Emil Benedict Bau
Bruno Schmidt

Wir gratulieren herzlich

St. Jakob 9.30 - 13.30 Uhr
  14 Uhr Bekanntgabe 
  Ergebnis
St. Agnus 9.30 Uhr-13.30 Uhr

Großpaschleben 17 - 18 Uhr
Bekanntgabe nach Gottes-
dienst

Baasdorf 10 - 12 Uhr
Bekanntgabe nach Gottes-
dienst

Elsdorf 8.15 -9 Uhr
Bekanntgabe nach Gottes-
dienst

Geburtstage

nur

in der

Druckversion

verfügbar



für Sie da
Pfarrbüro St. Jakob

Pfarrbüro St. Agnus

Mo-Fr  9-12 Uhr

susanne.schimming@kircheanhalt.de

horst.leischner@kircheanhalt.de

martin.olejnicki@kircheanhalt.de

nach Vereinbarung

hans-christian.beutel@kircheanhalt.de

Kirchenmusikdirektorin

martina.apitz@kircheanhalt.de

Gemeindpädagogin 

susanne.kiel@kircheanhalt.de

Küsterin 

Jugendreferent 

Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 2.200 Stück. Bei allen Fotos 
die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die Rechte bei Gemeindebrief.de. Der Bote 
wird herausgegeben von den Evangelischen Kirchengemeinden der Stadt Köthen. 
Redaktionelle Verantwortung trägt Pfarrer Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366 

Köthen. Redaktionsschluss war der 20.September 2023.


